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XXIIIäßebaanungDez? 9311111111111118im gotb111ben @II)I(

}antenam 'IIibein beiibt eineö Der größten 93ietaIIn1erfe, weI(be an6 Dem 931ittdaIter gerettet

.) wnrben, nämIicb (außer einem er5enen .SianbeIaber vor Dem @o(baItiwe) ein Iunftreiebeä,

' ' Dnrcbbro(beneö (Siitter an6 @r5, weI(be8 (Sbotnnb 8angbanä» trennt. 8eiber wu1:ben

\;oieIe %ron5earbeiten, fo wie (ibr'e8 9)iateriaIe6.wegen) 'nocb ni-ebr ©1Iberaebeiten 'D'e6

__9)IitteIa1terö Dnr'eb Ilm1'cb'1neI5nng 5eritbrt, Daber 11111: no(b (Sfifenweäe ingrößerer 21_n5abI

‘ . oorbanben finb. ' '

 

1. 1£ifen= 11116 ßlecb=wert;

"_6giebt Drei berübi(bene 2111en Der 21nwenbnng' bon (Eife'n=11nb %Ie(b=iißerf.Ibaiierebeerbt entweber

nur— an6 gIatten, in verfcbiebenen $;orn1en an6£1ef(bnittenen $Iacben, wie bei ben$bürbefcb1ägén, ober

- e8 iii reIief, wie bei Den $er5ierwigen bon $biirfrbIbffern, ober bon aIIen ©eiten bearbeitet, wie

bei eifer_nen ©ittern. ?Bei Der erfte_n (oor5'ng8meife bei $b1'11ibeßbIägen borfoinmenben) 2111 wirb (Eifeane(b

angewenbet. 9)Ian Iäßt von Den eigentIicben $bürbänbern ein5eIne, gewbani(b Iaubi-11erfariig‘ gefi_aIteie

8weige an8geb'en. 21IIe $beiIe bIe'iben in Der SiegeI gIatt, 1111D e8 werben bod)ften8 (Sontaninien eingraoirt.

©er f(bwar5e 2Infiricb bei 1'DI(ben mitte1aIterIüben ?BefcbIägen rübrt 1neiiienä 11115 f1'1äter'er 3eit ber, wo

manibn De8 .*)iofte6 wegen anwenb_ete. SpoIirt ge'n1äbren foche %Bänber einen eigent'binnIicb f(bbnen 21anic1,

nnb e8 erforbert wenig 9)iübe, Diefe1ben in bIanfern 8nftanbe 511 erbaI'ten (wovon i(b 1ni(b bei einernacb

meiner3eicbn'ung angefertigten, mit fochen éßänbern oerfebe'nen .$biirei übe’15e11gte). %eifpieIe foI(ber $bürbe.

f(bIäge wnrben bereit6 oben im %orIegebIatteX gegeben, 1mb 5war in %ignr 4 5wei einfad)e, auf oerf(biebene

2111 ber5ierte %änber,nnb in %ignr 3 ein reicbere6, Ianbwnfartig berf(b1nngene8 %anb, wobei i(b©.122 eine

.g1anbtrege1 für (Sompofitionen focher 8aubmrfbänber ahfnb'rte. _©a bei Der 2Inwmbnng Dief'er. (Sifenbänber

Die $b1'1re 1er& eine gIatte %Iä(be biIben 11111ß,1'o Dienen Die %erfeinngnng1en Der von Den %änberi1fanägebäben

3wei-ge außer Der 8ierbe bor5iig1icb aucb 511111 fefteren 3nfannnenbaIten Der (wie Die $igni: 4 De8 £8D_rIegebIatte8 X

5eigt) gewoanieb nur in Iotbrecbter éfii(btnng aneinanber gefngten äBrette'r. 21I6 äBeifpie1, wie in foI(be @ife111beiIe

_(Sonturen eingrabirt 511 werben pflegen, Ionnen D1e %1gnren18 nnb ad 18 bei6 $orIegebIatteä XXXIII Dienen,

wo in Die Durcbbrocbenen 8anbtbeiIe Der %ucberbeflbIäge (Sohturen e1ngrao1rti1nb21nßer fokben $er5iernngen

. Io1111nt e8 nur an8nabniäweife nnb gewobn1i(b bei nntergeorbiw'tem ;DetaiI vor, Daß Die @ifentbeiIe gIat'te%Iäcben

biIben, wie5.»%. Die acbt maaßwetfbur®brocbenen ©eitentbeile an Dein obern 21(bteef bei» in %ig11r 17 De6 $_o'rIege=

bIa't't'eß XXXIII» Datgefteüten 8encbterö ober (Sa11beIaberö, ober bei ben Duabbrocbenen $beiIe11 Der ebenba1'erft

in %ig111; 19 111111 ad 19 gegebenen %ücbe1befcbIäge. 9ieIiefdrbeitén bon @ifenwerf beftebe11 in Der fliegeI_ nur

in maaßwerfartig ober Iaubwerb'artig an8_c1efcbnittenen $bei1en, weI(be aufeiner %Iäcb'e von (€ifeanab befeftigt

werben. 21I8 äßeii'pieI bierfiw Dienen Die Qier5'iernnge1'1 an großen '$biirfcbIofifcbüben, von weI(ber (Die rei(bfien

1111b n1anni9faItigfien éßi1bnngen entbaItenben) 21r.t in; %ignr 4 De8 IßorIegebIatteö X freilicb nur ein _gan5 einfa(beö_

9)infier gegeben wurbe , bei wechem Die IIeine, DaB ©®Iüffeüocb u111gebenbe, %er5'ie'rnng an6ge1'cbnitten, iebe

Raute entweber abgernnbet ober aIö IIeine6, weggenonnneneö (€cI bebanbeIt, nnb Dann Die 18er5ie'rnn9 auf

Die %Iäcbe De8 übrigen @(biIbß befeftigt werben muß. ©ie einfacbfie 21rt bon $bürfcbIoßfrbüb(n beftebt in

wiüI_icben, IIeinen ©(biIben (oergI. @ 116 nnD $ignr 1 Des él$orIegjebIatteé X) $n'%ignr 5 (éBorIegebIatt X)
babe id) Den ©(biIb an_6 einem ©r(_ierf mit anögef(bnittenen (äcfen g'ebiIbet. éBon _$bü1brüä(rn e111b'aIt Das?

» fläorIegeb1attXin Den %ignren 1 11nb 5 ein paar einfacbe, oben @. 116 erort(rte %eifpie1e, 11'nb in $ignr 4 eben:

. Daferft einen einfa(ben $bürropfer in %or1n eine6 Stingeö. ®ie %Iatfer, an weI(ben Die $bürringe befeftigt '

werben (oerg.I 81ng 4), finb bä11fig mit Durcbbrocbe11er %er5iernng verfeben, unb foI(be ©nrcbbmbnngen oft

(wa8 febr gut .anöfiebt) mit rotben1 $ucbe unterIegt. @(bon 5111n rei(beren ©th( gebort es, wenn ein5eI11e $beiIe '

von foche1n 8anbwerfi von getriebener 2Irbeit, namIicb etwa6 an‘6gebancbt 1111D (wa6 b111(b R1obfen auf Der '

91nefieite bewerffteuigt wirb). Sie ©(iniife1 Iomn1en im rei(beren _©11)Ie mit 9)Iaaßwerfber5ierung vor,
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38er 11mfang Diefeö‘ %ucheb’ erIaubte nicht, umffäanicher in foIcheä ©etaiI eingugehen, weIcheö, um 16 ooflftänbig

511 begreifen, ohnehin au6 Den aIten %riginalü1uftern ferft ftubirt werben muß. ©roßere Durchbrochene, von

aIIen ©eiten freiftehenbe @ifenarbeiten beftehen_ oorgug6w'eife in ©ittern unb ($$dänbern. lieber beten %ehanbhing

hat man fich foIgenbeö 2I_IIgemeine au nierben. @ntgegengefeht Der %1'IDuüg eingeIner, nur in einfachen au8ge=

fchnitten’en %ergierungen befie‘hen'ber $heiIe, weIche fich befonberä für EIeine @pengIerarbeiten eignen unb gang
flach finD (wie 3. %. Die von %Iech au6gefchnittene' %e11ierung De8 ßenchtübrofitchenä in %igur 16, ober Die oben

erwähnten %heiIe aus Der 8igur 17), inufi _o'ieImehr ba8 2Iugenmeri bei %ehaanung De_6 Durchbrochenen (Eifen

weriö Darauf gerichtet fein, Demferen ba6 2Infehen einer mit gehöriger $iefe oe1fehenen 3_profiIirüng 311 oerfchaffen,

währenb Die %iIbung in Der $hat eine gang einfache iii, inbem Die ©eftaitung fbrmIicher SprofiIe mit ®ohI=
fehIen unb 93Iattchen Die 2Irbeit (in Den gewohnIichen ‘3aiien) 5u theuer machen würbe. SDiefi giIt vom gehän1=

merten (Seifen, erche6 für ©itter ober ©eIänber both allein anwenbbar ift, weil Das? g_egoffene. @ifen bei harter

%erührung Ieicht fpringt. (Sin anbere8 mare eb, wenn man Die .Siofte1'1 eine6 @rgguffeö nicht fcheute, Denn bei

einem foIchen %3erfe würbe Die %iIbung wiriIicher SJ)_rofiIe feinem 2InftanbeunterIiegen. ®ie®auptbeftanbtheüe

1ebe8 @ifengitterä finb oiereefige (€1fenftabe, weiche Die ®auptgiieber De8 ©dngen biIben muffen. ;Da nun fpigbogige,

ober überhaupt gebogene 8inien in @ifenwert fchwieriger, _aI6 gerabe iinb, fo habe ich in — $igur 15 Das @idet 15.

einer eifernen ©itterthüre gebiIDet, Deren @aupthieber aü6fchIieiiIich au6 geraben 8inien _befiehen, weiche in ihrem

oberen ©chqufe Durch ihre 11eberecifteflungen Doch an reichen %iIDungeü führen, unb infofern, 11I6 Der ®‘auptfache

nach nur gerabe @ifenftangen hie5u erforberIich finb, Ieicht, D h wohIfriI au6führbar fein würben. 2Iuch Diefe

©eiiaItüüg mag beweifen‚ Daßman im thhifchen @t13Ie %eue6 fchaffen Iann. ©ie 2Irt, wie Die Heinen %3inieI

folchen ©itterweriä mit %afen au6gefüüt werben, ift hochft einfach. ©iefe %afe_n_ beftehen nän1Iich Iebiinch

au6 IIeiüen, flachen @treifen bon @ifeanech, weIche fehr Dünn fein Dürfen, um fie mit ßeichtigieit nach Derjenigen

%orm biegen 311 ionne'n, weIche' Die %afen befommen folIen; Dagegen müffen fie Die namIi’che $iefe haben, wie

Die‘ @ifen‘fta'ngen, aIfo, Da Der ®.runbrifi ober ©urchfchfiitt DerIehteren ein regeimäfiigeä %uabrat biIbet, einer

©eite Diefe8 %uabtatö gIeich fein. 311Ieht werben Diefe eiü5e_In'en %Iechnafen an Den gehorigen ©telien an Die

e1fernen ©tangen angefchweifit. 2qu Diefe 2[rt finb Die 'mitteIaiterIithen ©1feng1tter mit wenig €))iitteinau8geführt,

unb nicht6 hinDer't, auch 1th noch fic_h DernamIichen, praitifchen %iethobe 5u bebie11en. $n Den %iguren 1 bi6 6

habe ich Die %1'Ibung foIche_r %afentheiie im @in5eInen nach oerfchiebenen $Drmen ge5eigt, unb bemerie hierbei

nur, 141 fie noch Dünner aI8' in Den %iguren 1 bi6 5 fein Dürfen, inbem Die in %igur 6 angenommene ®ieie'111

Der fliegei genügt. _1'IeberaII finb hier Die %afentheiIe von Deneig_entIichen @tangen Durch feine 8inien getrennt,

w_eIc_he Die @telIe be3eichnén, an weIchen Die %afentheiie angefehmifit finb. %iIbet man Dieferen‚ wie in Den

_ —— %1g‘uren‘ 1 unb 2,D1111_n befteht 1'eber ein3eIne %afentheiI au8 einem eingigen, in foIche_ %orn1 gebogenen

' ©tücie C€i_feanech. %3ahr'en'b Die &?iguren 1 unb 2, wie auch 3 bis 6 Die @tangen nebft ihren %afen von born

barfieüen, habe ich in Der—— %igur ad 2 Die©tange %igur 2 nebft ihrer %afe von Der ©eite gegeben, unb Durch ad 2_.

biinbe 8i‘nien (De8 Ieicht_ern %erftänbniffeé wegen) mit Der iS*igur 2 oerbunben, woburch erfichflich wirb, Dat? Die

%afentheiIe, ungeachtet fie nur unbebeutenbe iDicie haben Dürfen, Doch mit Der ©tange ferft einerIei %iefe haben.

®ierburch ergiebt fich in Der perfpeetioifchen 2£nficht Der 2Infchein einer tiefen %JrofiIirung Ibie—— $igur 3 enthäIt 3.

eine é)_211_fe, weIche ihrer%orm nach aü6 wenigftenö 1wei aneinanber gefehw'eifi‘ten %Iechtheilen _beftehen muß.

58iei11—— ‘,?igur 4 Dargefteflte %afenfbrm ift noch tompIieirter. ®agegen befteht Die in — %igur 5 g_egebene 4 5.
%afr' wieber a1'1'8 swei 5EheiIen, iann aber eben fo gut. auch auf» einem, in Der é)Jiitte 3ufammengebogenen,

©tücie gebiibet werben. 2Iü1h1n ———%ig'ur 6 iann Die %afe aus einem eingige11, gufammengebogenen @ifeaneth= s.

ftreifen beftehen,nur ift hier noch an Der ‚@pihe eine IIeine .Si'ugeI angefchmeifit, wa€ 3umeiIen oorfom_mt unb

Die fo1ift an Diefer ©_telie angebrachte ßiIienoergierung erfeht. ßehtere fomn1t übrigenö auch in (Sfifenwe'ri

n_achgeahmt vor, von wücher 2Irt in Den ——%iguren 10, 11 unb 12 Drei oerfchiebene %eifpieIe geégeben_finb.10“
Sbie "?igur 12 habe ich sum beffern %erftanbnifi in —— %igur ad 12 perfpeetivifch=geometrifeh Datgefielit, inbem 111112"12.

Durch Die ©eitenanficht Die %iefe foIcher $heiIe' anfchaulich wirb. ibie ßiIie %‘3‘igur 11 iii auf Den ©pihen De8 in

%igur' 15 gegebenen ©itter6, wie in Der %e13ierung über Der wagrechten 1111terbrechung be6 ©itterä in111911 14,

Dann beiDem %3aaneuchter in %igur 16, unb Die 8iIie $igur 12 im %))Iaafiwe'ri inüerhaIb Der beiben .Rreife

be6 ©it_ter8 %igür 14 angewenbet. ©ie iIeinen ©efimfe an Den ßiIienenbigungen in Den %iguren 10 bis 12,

er1he ich auch am ©itter $igur 14 anwenbete‚ ümfchIiefien übrigenö, wie Die @eitenanficht %igur ad 12 seigt,

Diefe %heiIevon alIen ®eiten, unb Dienen augIeich sur %efeftigungDer hier gufammenftofienben (Scif1nfiabe.

SDie —— %igüren 7, 8 unb 9 finb qumenahnliche @ifenoer3ierungen für Die1'enigen @teIIen, an wéIchen fieh M1 8. 9

©iebeIn ober %3imbergen Die @tein= %Iumen befinben- ®ie ei11fachfte %orm von 8igur „habe ich an Der
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giebelartigen @nbigung von $igur 15, bann eine etwa6 gufammengefehter'e an ber wimbergenartigen @nbigung

be8 ©itter6 in %igur 14 angewenbet, welche 2lrt 3mifchen jener in ben %“;iguren 7 unb 8 in 9)iitte fteht, währenb

bie, in ben %iguren 8 unb 9 gebrauchten $;ormen bereit6 au ben reichen é8ilbungen gehören. %n — €?igur 13 ift

eine laubmrfartige Stafenenbigung bargeftellt, welche 2lrt in alten @ifenwerten oft vorfommt, unb ftet8 von guter

Qßirfung ift. 2luch au8 biefer »Tyigur erfieht man, bafi biefe 9tafentheile bünner’ finb, al8 ihre llmfaffung. ®ie

gemühnlichfte 2lnwenbung beß ($ifenwerl‘ö ift biejenige bei ©itterthüren. ®ie eine 2lrt 'berfelben ift fo geftaltet,

bafi ber gange $hirrboge_n mit C€ifenwerf gefchloffen wirb. ©ergleichen @)itterthiwen finbet man 3uweilen noch

in Rirchen, 5. %. an einer ©eiteniapelle im nbrblichen %li1gelber @. 11lrich8firche in 2lug8burg, bei welcher ber

gange @vihbogen ber ®effnung mit burchbrochenem 9)iaafiwerf von @ifen au8geficllt ift. $n ben %iguren 15 unb 14 \

finb éßeifpiele einer anbern 2lrt von ©itterthüren gegeben, nämlich folche, welche nicht in einen beftimmteu 5Raum

eingupaffen finb, fonbern al6 $hüren von ®elc'mbern ober 9)iauern bienen, fei e8, gur 2lbfchliefiung von Stimmen

im $nnern eine6 ©ebäube8, &. ?B. bei ben, in ®irchen an ber @telle ber 8etner fpäterhin errichteten, eifernen ©elän=

bern, ober bei ber 2lnwenbung im %reien, wie 5. %, vor bem sJ)ortale be6 (Sonftanger ä))iimfterö, ober enblich al8

©artengelänber. ®ie %igur 15 wurbe fchon oben erflärt unb ich bewerte nur noch, bafi fie lebiglich al8 ©felet ohne

?lngabe ber ©icfe ber eingelnen $heile bargeftellt ift, inbem hier nur bie äußere @infaffung beiber %l1'xgel, al6 au6

ftärleren @ifenftäben beftehenb, angegeben wurbe. $n —— %igur 14 bagegen i1t bie ©icte ber eingelnen lothrechten, wie

ber runbgebogenen @ifenftäbe angebeutet. $n ber é))iitte iebe8 $hürflitgelö ift ein ftärferer @ifenftab, ber auch au8

gwei aneinanber gefehten beftehen farm. äißährenb aber bie nafenfbrmigen unb laubartigen %Bergierungen‚ al?» nur mit

einer 8inie gegeichnet, bie bünneren (€ifeuftreifen vorftellen, befteht bie @i11faffung ber $hürflügel, wie bie wagerechte

$heilung unter bem oberften %elbe au6 ftärferen ©täben. 2luch in ber 9.7,iitte be8 untern $heile6 ift eine wagrechte

11nterbrechung angeorbnet, burch welche bie lothrechten ©täbe eine feftereéläerbinbung erhalten, $Daä @chlofi erfcheint

in beiben $hürflügeln in ber %orm von vierectigm @chilben, währmb bie übrigen éläierecie burchbrochen finb. .‘3n

ähnlicher 2lrt fann man eiferne ®elc'mber (nur natürlich einfacher, al8 ihre fiihürw) geftalten. 2luch su ©eläubern

von Q5alfonen ober ©tiegen eignet fich ba6 (Eifenwert befonber6 gut. (äin intereffanteä %eifpiel eine8 gothifchen

©tiegengelänberä von @ifen enthält bie %ranffurter @t‚ ßeonharbötirche in ber einen ihrer beiben, auf ben

9)tufiichor führenben Ereppen. ©ie mittelalterlichen %enftergitter finb gewöhnlich gar nicht, ober nur bürftig

vergiert, weil hier ber 8wert nur in ber %efeftigung, unb bamal6 noch nicht bie 9Jiobe be6 vorigen $ahrhunbertö

beftanb, bie @ifengitter ber %enfter von ?lßohngebciuben sur (€rleichterung be6 ®inauäfehenä unten mit 2lu6bau:

chungen 511 verfehen. llebrigenä ließen fich ftatt lehterer auch im gothifchen ©thle analoge %Bilbungen geftalten.

33n ——$Sigur 16 habe ich einen élßanbleuchter von @ifen bargeftellt, beffen ®auvtbeftanbtheil in einem rechten

Qßinfel befteht, welcher burch gwei .Rloben in bie, burch @chraffirung angegeigte, 9)tauer befeftigt witb. ©iefer

rechte 9153intel ift unterhalb burch einen gefchweiften @ifenftab von ber nämlichen ©tärte verbunbm, wahrenb

alle übrigen $heile au6 bünneren @ifenftreifen beftehen. {sie nach unten gerichteten, gefchweiften $heile vereinigen

fich in ber mittleren ©viee an einer noch reicheren, lilienartigen @nbvergierung, al8 bie $iguren 10 bi6 12euthalten.

2llle biefe bünneren @ifenftreifen, beren ©icfe im 98erhältnifi guben brei ftärieren ©täben au6 ber 3eichnung

erfichtlich ift, m1'1ffen ieboch bie, nämliche $iefe, wie bie ftärieren @ifenftäbe erhalten, b. h. ihre $iefe muß einer

@eite ber vierecfigen 93intel=®täbe gleich fein. ©ie ©pitge be8 oberften, wagrechten ©tabe6 enbigt nach 2lnbringung

eine8 tleinen ©efimöchenö in einen fich freugenbeu 9iunbftab, au6 beffen lothrechte1n $heile fich ba6, sum

2lbtrovfw ber Ster5e bienenbe, sJ)rofitchen erhebt, welche8 nach unten mit einem, in 8ilienfortn au6gefchnittenen,

&Blechfrange fchliefit. ©olche 9153anbleuchtä lommen (ihrer ®auvtform nach) meiftenä in ber ©eftalt von ®reiecten

vor, ‚unb man finbet fie noch häufig in .Rirchen. Sbie @telle, wo (unter bem s„]9rofitchen) ber fich freugenb_e Stunbftab

angebracht ift, farm man auch fo geftalten, bafi hier brei 2lrme fich theilen, woburch bann ber Qßanbleuchter

brei sJ)rofitchen mit brei .Rergen erhält. ?lßanbleuchter von ber $;orm be6 hier bargeftellten eignen fich übrigenö

weniger sur 2lu6führung au6 %ronse, fbnnen bagegen, wenn man eine reichere éßilbung wünfcht, vergolbet

werben, wa8 im €))iittelalter häufig vortam. 2luch in neuerer 8eit (namentlich in Spari8) wenbet man bie noch

im vorigen $ahrhunbert fehr üblich gemefene %ergolbungbeö (€ifen8 mit äBortheil wieber an. .Rronleuchter

fommen ebenfall6 an?» C$Eifen gebilbet vor, boch in ber Siegel nur von einfacher ($eftaltung. 9253a6 bie eifernen

®efen betrifft, fo wurbeu auch folche im é)Jiittelalter angewenbet, woffir1'ener im fäagbfchlofi su ®rünau in ber

©egenb von Sieuburg a. b. ©onau alä %Beifviel bienen farm, beffen ®auvtfornr bie eine?» achteciigen Rirchenchorö

ift, unb beffen eingelne ©eitenflc'tchen in $elber eingetheilt finb, welche fowohl éBruftbilber, al8 %iguren enthalten

unb theilweife mit gothifchen 28ergierungen gefchloffen finb, ungeachtet bie über bem bahrifchen 9153avvm ange=

brachte Sahrögahl153ö bereits auf eine Speriobe beutet, wo ber gothifche ©tvl fchon fait gänglich verbrängt war.
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®ie reicher geftalteten ®efen beftehen ieboch in Der Siegel au8 gebrannter (Erbe, von welcher am bereits oben

@. 115 Der .Siachelofen Der alten .Siaifetgimmer su 9Jieran in $hrol al6 ?Beifpiel aufgeführt wurbe. @ben fo berbient

Der fialen= unD ginnen=gefrönte .Siachelofen in Der alten éßurg au $üßen erwähnt 3u werben, bei welchem ich Die

von mir aufgeftellte Siegel, Daß Die geometrifchen (Sirunbformen auch in Den 98ergierungen bei 2lufriffe8 wieber=

lehren follen, abermal8 beftätigt fanb, inbem im ©runbriß biefeä ®fen8 baä @echäeef Die ®auptfigur bilbet,

unD Diefem entfprechenb auch Die eingelnen .Siacheln auö @ech8eclen beftehen. %Befonberä intereffant finb Die farbig

glafirten 2lrbeiten in gebrannter @rbe, welche außer ben bereitä befprochenen ®ächern mit folchen 3iegeln auch bei

ébefen, wie überhaupt bei allen 2lrten von ©efäßen angemenbetwurbw, wovon fich noch manche erhalten haben.

%))ian hat gut 2153iebereinfixhrung von ®afnerarbeiten mit bielfnrbiger ©lafur in neuerer 3eit (5, %. in _9)iönchen)

loben6werthe é8erfuche gemacht. '

2. 32139115.

er ®auptunterfchieb Der 2lrbeiten in (€*ifen unD in (ira ober anbern ebleren 91ietallen befteht Darin,

© Daß man in lehteren, weil fie gegoffen werben, alle Eheile mit ihren gehörigen Sprofilirungen oerfehen

_ Bann, währmb in @ifen nur einfacheä ©tabwu:i in Der oben befchriebenen 2lrt angewenbet au werben

pflegt, e6 fei Denn, Daß man auch Daß @ifen gießt. ©ie .Rronleuchter wurben namentlich bei reicheren Sormen

in Der Siegel von @rg, manchmal auch von 3inn gegoffen. ®ie eingelnen’2lrme folcher ®rbnleuchterfinb gewöhnlich

entweber mit 9)iaaßwert=%ergierungen‚ nach 2lrt Der %igur 16, ober mit 8aubwerf=fläergierungen rerfehen.

(iin folcher Rronleuchter befinbet fich g. && in Der 3irchhofiapelle 5u— ©bergimgburg. Sieicher ift Der mittel=

alterliche Sironleuchter, welcher fich im äßefihe ©e. tönigl. ®oheit be6 .Sironpringen von %ahern befinbet*).

$m allerreiehfien @thle ift Der bron5ene Sironleuchter‚ welcher im (Shore De6 ?lug6burger ®ome6 hängt.

©erfelbe hat Die %orm eine6 Durchbrochenen, oben in eine blumengefchmixctte ©elmfpihe, unD unten in eine

erterartige ®ängfpihe fich enbigenben $abernafelö mit ©trebepfeilern unD {‘sialen. @eine 2lrme geben von

gwei ©tociwerten De6 $abernalelö au6 unD befinben {ich Daher icbereinanberi in swei oerfchiebenen ilieihen,

Die unterften bon größerem, Die oberen von fleinerem 11mfange. i)ie $orm Der eingelnen 2lrme befteht in

gefchweiften 2leften, welche reich mit 8aubblättern befth finb. @ine anbere ?lrt bon ßeuchtern, welche auch

gewöhnlich au8 Gira gegoffen wurbe, finb Die .Sianbelaber ober tanbelaberartigen großen .®irchenleuchter. $Diefe

finb giemlich felten geworben. 2ll6 éßeifpiele von £irchenleuchtern führe ich Diejenigen an, welche fich in Der

®t. 8eonharböfirche gu 8ranifurt a. 9Ji. unD in Der 2lntoniter .S‘Cirche au ©öchfi a. 9)i. befinben. (€rftere finb in

%orm ron ©äulen, welche außer Dem (ein .Siaufmannägeichen enthaltenben),%appenfchilbe (ohne 3wrifel Der?

©onator6) am geglieberten @äulenfuße unD Dem eben fo (nur umgetehrt) geftalteten sJ_Jrofitchen noch mit gwei

fleineren, unD in Der %))iitte mit einem größeren iRing=©efimfe, fo wie gwifchen Denfelben mit einfachen runben

mingen oergiert finb. ©iefe 8euchter gehören nach ihrem ©thle wohl Der 9)iitte bei» fechägehnten Q‘gahrhunbert6

an, ®ie @chäfte Der (wohl etwa6 älteren) ®öchfter 2euchter finb (gleich Den vorerwc'ihnten) von unten nach

oben oerjizngt, unD mit einem ®efimfe unD eclig profilirten £)‘iingen unterbrochen; Daß sJbrofitchen iii aber nicht

gegliebert, fonbern einfach au6gebaucht. 2lu6 Dem sprofitchen erhebt fich noch ein tleinerer, mit gothifchem 9Jiaaß=

wert burchbrochener ©chaft, welcher oben mit einem fleineren Sprofitchen (al6 unmittelbarer 11mhüllung Der £erge

felbft) fehließt. 2ln beiben 8euchterarten fällt Die, Dem @haraiter De6 ©thleö wiberfprechenbe, öftere wägrechte

Unterbrechung Der @ehäfte Durch 9iinge auf, eine $orm, Die außerbem nur im liebergangöftt;le (von Der oorgo= ‘

thifchen in Die gothifche 2lrchiteetur) an ©ewölbfchäften oort‘ommt. 9)ian finbet Diefe $heilung bon ßeuchterfchäften

Durch Stinge auch in alten ®anbgeichnungen, unD e8 fcheint üblich gemefen au fein, folche äliinge wenigften8

einmal, in 9)iitte bei» @chafte8, angubringen. ®ie foloffalen, brongenen Sianbelaber, mit welchen im 9)iittelalter

Die 2lltäre guweilen umftellt waren, finb fehr felten geworben. $n ben 9)tiniaturen eine8 Spergamentmanufcriptö

Der ?))tünchner ®ofbibliothet au8 Dem fünfgehnten $ahrhunberte (welche6 gewöhnlich ®emmelinl 5ugefchrieben

wirb) tommen bei 2lbbilbung De6 $nnern einer Siirche folche .Ranbelaber von eigenthi1mlich finnreicher 8orm

vor. ©ie finb nämlich wie ©äulen geftaltet‚ auf welchen @ngel fiehen unD 8euchter mit .Rergen in Den ®änben

halten. Sn Der nämlichen 2lrt waren Die er5enen £anbelaber, welche ehebem an Den bier @cien bei 2lltarö

im Rölner ©ome aufgeftellt waren. S>Die ©tephanäfirche 5u 9)taing befigt noch gwei, vor Dem 2lltar ftehenbe,

er5ene Sianbelaber von 11 bit? 12 ©chuhen ©öhe, welche nach ihrer (lateinifchen) $nfchrift vom $ahrée 1500 finb.

£3hre $orm ifi Die von achteciigen @äulen, Deren ©lieberung au6 acht Siunbficiben an Den acht @cien, Dann

*) Sch fah Denfelben 3ufällig auf einer ®urchret'fe 5u Siaoens'burg, unD wurbe bon €e. iönigl. ®oheit 311 befien ‘2lniauf für {)öchftbenfelben im Sahre 1830

beauftragt.
_
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